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Monografien 
 
Farrenberg, D. & Schulz, M. (2026, i.A.). Soziale Arbeit – zentrale Theorien. Reihe: Soziale Arbeit – 

Grundlagen. Opladen: utb/Barbara Budrich. 
Schmidt, F. & Schulz, M. (2025, i.A.). Frühe Kindheit(en). Eine Einführung. Reihe: Grundrisse der 

Erziehungswissenschaft. Stuttgart: Kohlhammer. 
Farrenberg, D. & Schulz, M. (2022). Kinder- und Jugendhilfe. Arbeitsfelder und ihre Rahmungen. 

Zweite aktualisierte und erweiterte Auflage. Frankfurt a.M.: Wochenschau. 
Farrenberg, D. & Schulz, M. (2021). Kinder- und Jugendhilfe. Arbeitsfelder und ihre Rahmungen. 

Frankfurt a.M.: Wochenschau. 
Farrenberg, D. & Schulz, M. (2020). Handlungsfelder Sozialer Arbeit. Eine systematisierende 

Einführung. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 
Urban, M., Cloos, P., Meser, K., Objartel, V., Richter, A., Schulz, M., Thoms, S., Velten, J. & Werning, R. 

(2015). Prozessorientierte Verfahren der Bildungsdokumentation in inklusiven Settings. 
Opladen: Barbara Budrich. 

Schulz, M. (2010). Performances. Jugendliche Bildungsbewegungen im pädagogischen Kontext. Eine 
ethnographische Studie. Wiesbaden: VS Verlag. 

Müller, B., Schmidt, S. & Schulz, M. (2008). Wahrnehmen können. Jugendarbeit und informelle 
Bildung. 2. erweiterte Auflage. Freiburg i.B.: Lambertus Verlag. 

Rose, L., & Schulz, M. (2007). Gender-Inszenierungen. Jugendliche im pädagogischen Alltag. 
Königsstein/Taunus: Ulrike Helmer Verlag. 

Müller, B., Schmidt, S. & Schulz, M. (2005). Wahrnehmen können. Jugendarbeit und informelle 
Bildung. Freiburg i.B.: Lambertus Verlag. 

 
Herausgeberschaft 
 
Bollig, S., Hamsch, C. & Schulz, M. (2024, i.E.). Mixed Methods. Fallarchiv Kindheitspädagogische 

Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung und Lehre. 
Herausgegeben von S. Bischoff-Pabst, S. Bollig, P. Cloos, I. Nentwig-Gesemann & M. Schulz. 
Heft 6. Hildesheim: Universitätsverlag. 
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Cloos, P., Kaiser-Kratzmann, J., Jester, M., Schmidt, T. & Schulz, M. (Hrsg.) (2023). Kontinuität und 
Wandel in der Pädagogik der frühen Kindheit: Handlungsfelder, pädagogische Konzepte und 
Professionalisierung. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Bloch, B., Kuhn, M., Schulz, M., Smidt, W. & Stenger, U. (Hrsg.) (2022). Early Childhood Education in 
Germany – Exploring Historical Developments and Theoretical Issues. London: Routledge. 

Bischoff-Pabst, S., Koch, S., Ott, M. & Schulz, M. (2021). Diskursanalyse. Fallarchiv 
Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung 
und Lehre. Herausgegeben von S. Bischoff-Pabst, S. Bollig, P. Cloos, I. Nentwig-Gesemann & 
M. Schulz. Heft 4. Hildesheim: Universitätsverlag. 

Sektion Sozialpädagogik und Pädagogik der frühen Kindheit (Hrsg.) (2021). Familie im Kontext 
kindheits- und sozialpädagogischer Institutionen. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M., Rose, L. & Schmidt, F. (Hrsg.) (2021). Pädagogisierungen des Essens. Kinderernährung in 
Institutionen der Bildung und Erziehung, Familien und Medien. Weinheim und Basel: Beltz 
Juventa. 

Schulz, M., Bischoff-Pabst, S. & Cloos, P. (Hrsg.) (2020). Dokumentenanalyse. Fallarchiv 
Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung 
und Lehre (FalKi). Herausgegeben von S. Bischoff-Pabst, S. Bollig, P. Cloos, I. Nentwig-
Gesemann & M. Schulz. Heft 3. Hildesheim: Universitätsverlag.  

Bloch, B., Cloos, P., Koch, S., Schulz, M. & Smidt, W. (Hrsg.) (2018). Kinder und Kindheiten. 
Frühpädagogische Perspektiven. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Stenger, U., Edelmann, D., Nolte, D. & Schulz, M. (Hrsg.) (2017). Diversität in der Pädagogik der 
frühen Kindheit. Im Spannungsfeld zwischen Konstruktion und Normativität. Weinheim und 
Basel: Beltz Juventa. 

Schmidt, F., Schulz, M. & Graßhoff, G. (Hrsg.) (2016). Pädagogische Blicke. Weinheim und Basel: Beltz 
Juventa. 

Urban, M., Schulz, M., Meser, K. & Thoms, S. (Hrsg.) (2015). Inklusion und Übergang – Perspektiven 
der Vernetzung von Kindertageseinrichtungen und Grundschulen. Bad Heilbrunn: Klinkhardt. 

Cloos, P. & Schulz, M. (Hrsg.) (2011). Kindliches Tun beobachten und dokumentieren. Perspektiven auf 
die Bildungsbegleitung von Kindern in Kindertageseinrichtungen. Weinheim und Basel: Beltz 
Juventa. 

 
Zeitschriftenherausgabe 
 
Schmidt, F. & Schulz, M. (2023). In der Schule essen. Schwerpunktheft Die Grundschulzeitschrift, 

Ausgabe 337. 
Graßhoff, G., Schmidt, F. & Schulz, M. (Hrsg.) (2013). Der sozialpädagogische Blick? Methoden in der 

Sozialen Arbeit zwischen Tradition und Blindflug. Schwerpunktheft Sozialmagazin, Ausgabe 
38(11-12). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

 

Fallarchiv Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in 
Forschung und Lehre (FalKi) (seit 2018). Herausgegeben von S. Bischoff-Pabst, S. Bollig, P. Cloos, I. 
Nentwig-Gesemann & M. Schulz. 

Heft 1 – Schwerpunkt: Ethnografie (2018), (Hrsg.: S. Bollig & P. Cloos). 
Heft 2 – Schwerpunkt: Dokumentarische Methode (2019), (Hrsg.: S. Bischoff, I. Nentwig-Gesemann & 

M. Wagner-Willi). 
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Heft 3 – Schwerpunkt: Dokumentenanalyse (2020), (Hrsg.: M. Schulz, S. Bischoff-Pabst & P. Cloos). 
Heft 4 – Schwerpunkt: Diskursanalyse (2021), (Hrsg.: S. Bischoff-Pabst, S. Koch, M. Ott & M. Schulz). 
Heft 5 – Schwerpunkt: Analyse von Interviews (2022), (Hrsg.: S. Bollig & P. Cloos). 
Heft 6 – Schwerpunkt: Raumanalysen (2024), (Hrsg.: I. Nentwig-Gesemann & C. Stieve). 
Heft 7 – Schwerpunkt: Mixed Methods (2024, i.E.), (Hrsg.: S. Bollig, C. Hamsch & M. Schulz). 
 
Reihenherausgabe 
 
Reihe „DGfE Kommission Pädagogik der frühen Kindheit“ bei Beltz Juventa, herausgegeben vom 
Vorstand der Kommission Pädagogik der frühen Kindheit der Deutschen Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft (DGfE). 2019 bis 2021: B. Bloch, M. Kuhn, M. Schulz & W. Smidt. 

C. Dietrich, U. Stenger & C. Stieve (Hrsg.) (2019). Theoretische Zugänge zur Pädagogik der frühen 
Kindheit. Eine kritische Vergewisserung.  

B. Bloch, L. Kluge, H. M. Tran & K. Zehbe (Hrsg.) (2020). Pädagogik der frühen Kindheit im Wandel. 
Gegenwärtige Herausforderungen und Wirklichkeiten in frühpädagogischen 
Handlungsfeldern.  

O. Bilgi, U. Sauerbrey & U. Stenger (Hrsg.) (2021). Betreuung – ein frühpädagogischer Grundbegriff?  
O. Bilgi, G. Blaschke-Nacak, J. Durand, T. Schmidt, U. Stenger & C. Stieve (Hrsg.) (2021) „Qualität” 

revisited. Theoretische und empirische Perspektiven in der Pädagogik der frühen Kindheit. 

 
Beiträge in Hand- und Lehrbüchern 
 
Schulz, M. (2024, i.E.). Ethnografie. In: B. Lochner, C. Rehklau, M. Rißmann (Hrsg.), Lexikon 

Kindheitspädagogik. Kronach/Köln: Wolters Kluwer/Carl Link Verlag. 
Schulz, M. (2024, i.E.). Qualitative Forschung. In T. Schmidt, W. Smidt (Hrsg.), Handbuch empirische 

Forschung in der Pädagogik der frühen Kindheit. Münster und New York: Waxmann. 
Farrenberg, D. & Schulz, M. (2024). children’s agency – Kinder als Akteure In A. Schierbaum, M. 

Diederichs, K. Schierbaum (Hrsg.): Kind(er) und Kindheit(en) im Blick der Forschung: Zentrale 
theoretische Figuren und ihre empirische Erkundung (S. 53-69). Wiesbaden: Springer VS. 

Farrenberg, D. & Schulz, M. (2024, i. E.). Pädagogik der Kindheit und Soziale Arbeit. In W. Thole 
(Hrsg.), Grundriss Soziale Arbeit. Ein einführendes Handbuch. Wiesbaden: Springer VS. 

Schmidt F. & Schulz M. (2024, i. E.). Kind(er) als Gegenstand von Fallstudien. Forschung an der 
Schnittstelle zu Anwendungsorientierung. In F. Heinzel (Hrsg.), Methoden der 
Kindheitsforschung. Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Krinninger, D. & Schulz, M. (2022). Kindheit in Familie. In J. Ecarius, A. Schierbaum (Hrsg.), Handbuch 
Familie: Gesellschaft, Familienbeziehungen und differentielle Felder (S. 395-414). Wiesbaden: 
Springer VS. 

Schmidt F. & Schulz M. (2022). Kinder und Kulturen. In H.-H. Krüger, C. Grunert, K. Ludwig (Hrsg.), 
Handbuch Kindheits- und Jugendforschung (S. 925-943). Wiesbaden: Springer VS. 

Flämig, K. & Schulz, M. (2021). Das Konzept der offenen Arbeit. In U. Sauerbrey, T. Schmidt, W. Smidt 
(Hrsg.), Frühpädagogische Handlungskonzepte. Eine wissenschaftliche Bestandsaufnahme (S. 
237-256). Münster und New York: Waxmann. 

Schulz, M. (2021). Humor und Ironie. In U. Deinet, B. Sturzenhecker, L. von Schwanenflügel, M. 
Schwerthelm (Hrsg.), Handbuch Offene Kinder- und Jugendarbeit. 5. vollständig überarbeitete 
und erneuerte Auflage (S. 1173-1178). Wiesbaden: Springer VS. 
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Schulz, M. (2021). Kinder und Jugendliche und ihre Themen wahrnehmen. In U. Deinet, B. 
Sturzenhecker, L. von Schwanenflügel, M. Schwerthelm (Hrsg.), Handbuch Offene Kinder- und 
Jugendarbeit. 5. vollständig überarbeitete und erneuerte Auflage (S. 1093-1099). Wiesbaden: 
Springer VS. 

Schulz, M. (2021). Was machen Jugendliche in und mit der Jugendarbeit? Jugendliche Akteurinnen 
und Akteure und ihre Performances. In U. Deinet, B. Sturzenhecker, L. von Schwanenflügel, 
M. Schwerthelm (Hrsg.), Handbuch Offene Kinder- und Jugendarbeit. 5. vollständig 
überarbeitete und erneuerte Auflage (S. 1251-1259). Wiesbaden: Springer VS. 

Krinninger, D. & Schulz, M. (2020). Kindheit in Familie. In J. Ecarius, A. Schierbaum (Hrsg.), Handbuch 
Familie: Gesellschaft, Familienbeziehungen und differentielle Felder (e-book). Wiesbaden: 
Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-19416-1_21-1 

Schulz, M. (2020). Informelles Lernen in der Kindheit. In M. Harring, M. D. Witte, T. Burger (Hrsg.), 
Informelles Lernen. Online Enzyklopädie Erziehungswissenschaft (EEO) (13 Seiten). Weinheim 
und Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M. (2019). Arbeitsfeld offene Kinder- und Jugendarbeit: Planung, Durchführung und 
Evaluation der Bildungsarbeit. In M. Ledig, G. Merget, C. Püttmann, U. Uhlendorff, H. Weyhe 
(Hrsg.), Erziehen als Profession. Lernfeld 4-6 (S. 137-151). Köln: Bildungsverlag EINS. 

Koch, S. & Schulz, M. (2018). Beobachtung. In F. K. Krönig (Hrsg.), Kritisches Glossar 
Kindheitspädagogik (S. 32-38). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Koch, S. & Schulz, M. (2018). Bildungslandschaft. In F. K. Krönig (Hrsg.), Kritisches Glossar 
Kindheitspädagogik (S. 40-47). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M. (2018). Qualitative Forschung. In T. Schmidt, W. Smidt (Hrsg.), Handbuch empirische 
Forschung in der Pädagogik der frühen Kindheit (S. 23-40). Münster und New York: 
Waxmann. 

Schulz, M. (2018). Lebensphasen: Kindheit, Jugend, Alter. In G. Graßhoff, A. Renker, W. Schröer 
(Hrsg.), Soziale Arbeit. Eine elementare Einführung (S. 3-17). Wiesbaden: Springer VS. 

Schulz, M. (2018). Informelles Lernen in der Kindheit. In M. Harring, M. D. Witte, T. Burger (Hrsg.), 
Handbuch Informelles Lernen. Interdisziplinäre und internationale Perspektiven. 2. 
überarbeitete Auflage (S. 314-327). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Schmidt, F. & Schulz, M. (2017). Im pädagogischen Blick? Blicktheoretische Zugänge zu inklusiven 
Kindheiten. In D. Amirpur, A. Platte (Hrsg.), Handbuch Inklusive Kindheiten (S. 77-91). 
Opladen: Budrich utb. 

Bollig, S. & Schulz, M. (2016). Ethnografie. In M. Zimmermann, H. Linder (Hrsg.), Das wissenschaftlich-
religionspädagogische Lexikon im Internet (WiReLex). Online unter: 
http://editor.bibelwissenschaft.de/articles/bb31575f-0439-4a27-a8f8-6927bdf284cd. 

Schulz, M. (2016). Informelles Lernen in der Kindheit. In M. Harring, M. D. Witte, T. Burger (Hrsg.), 
Handbuch Informelles Lernen. Interdisziplinäre und internationale Perspektiven (S. 318-330). 
Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M. (2014). Ethnografische Beobachtung. In A. Tillmann, S. Fleischer, K.-U. Hugger (Hrsg.), 
Handbuch Kinder und Medien (S. 225-235). Wiesbaden: Springer VS. 

Köngeter, S. & Schulz, M. (2013). Ethnografische Übergangsforschung. In L. Böhnisch, K. Lenz, W. 
Schröer, B. Stauber, A. Walther (Hrsg.), Handbuch Übergänge (S. 1011-1030). Weinheim und 
Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M. (2013). Was machen Jugendliche in und mit der Jugendarbeit? Jugendliche Akteurinnen 
und Akteure und ihre Performances. In U. Deinet, B. Sturzenhecker (Hrsg.), Handbuch Offene 
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Kinder- und Jugendarbeit. 4. vollständig überarbeitete Auflage (S. 51-60). Wiesbaden: 
Springer VS. 

Schulz, M. (2013). Humor und Ironie. In U. Deinet, B. Sturzenhecker (Hrsg.), Handbuch Offene Kinder- 
und Jugendarbeit. 4. vollständig überarbeitete Auflage (S. 471-475). Wiesbaden: Springer VS. 

Schulz, M. & Cloos, P. (2013). Beobachtung und Dokumentation von Bildungsprozessen. In M. 
Stamm, D. Edelmann (Hrsg.), Handbuch frühkindliche Bildungsforschung (S. 787-800). 
Wiesbaden: Springer VS. 

Rose, L. & Schulz, M. (2010). Mädchen und Jungen in der Jugendarbeit. Jugendliche 
Geschlechterinszenierungen als Herausforderungen im pädagogischen Alltag. In T. Braune-
Krickau, S. Ellinger (Hrsg.), Handbuch für Diakonische Jugendarbeit (S. 413-431). Neukirchen-
Vluyn: Neukirchner Verlag. 

Schulz, M. & Cloos, P. (2010). Kinder- und Jugendarbeit und Bildung. In T. Rauschenbach, S. Bormann 
(Hrsg.), Jugend und Jugendarbeit. Online Enzyklopädie Erziehungswissenschaft (EEO). 
Weinheim und München: Juventa. 

 
Zeitschriftenbeiträge (peer-review) 
 
Schulz, M. (2024, i.E.). Kindheit und Kinder: Leerstellen wissenschaftlicher Diskurse in der Kinder- und 

Jugendarbeit. deutsche jugend. Zeitschrift für Jugendarbeit, 72(11). 
Schulz, M., Flohr, E. & Hamsch, C. (2024, i.E.) Studieren unter digital-pandemischen Vorzeichen. 

Ergebnisse einer qualitativ-längsschnittlichen Interviewstudie. die hochschullehre. 
Chehata, Y., Schulz, M. & Wenzler, N. (2024, i.E.). Anfragen an Begründungsfiguren der Jugendarbeit. 

Reflexionen im Zusammenhang von sexualisierter Gewalt und Machtmissbrauch und die 
Verantwortung des wissenschaftlichen Diskurses der Jugendarbeit. deutsche jugend. 
Zeitschrift für Jugendarbeit, 72(12). 

Bischoff-Pabst, S., Koch, S., Ott, M. & Schulz, M. (2021). Grundzüge erziehungswissenschaftlicher 
Diskursanalysen. Fallarchiv Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu 
Qualitativen Methoden in Forschung und Lehre, 4(1). Hildesheim: Universitätsverlag. 

Schulz, M. (2020). Dokumente sammeln und verknüpfen. Ethnografische Such- und 
Analysestrategien. Fallarchiv Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu 
Qualitativen Methoden in Forschung und Lehre, 3(1). Hildesheim: Universitätsverlag. 

Schulz, M., Bischoff-Pabst, S. & Cloos, P. (2020). Dokumentenanalyse aus historischer, 
diskursanalytischer, dokumentarischer und ethnografischer Perspektive. Fallarchiv 
Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung 
und Lehre, 3(1). Hildesheim: Universitätsverlag. 

Nentwig-Gesemann, I., Bischoff, S., Bollig, S., Cloos, P. & Schulz, M. (2019). Fallarchiv 
Kindheitspädagogische Forschung. Online-Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung 
und Lehre (FalKi). Frühe Bildung, Interdisziplinäre Zeitschrift für Forschung, Ausbildung und 
Praxis, 8(2). https://doi.org/10.1026/2191-9186/a000429. Göttingen: Hogrefe, 122-123. 

Bischoff, S., Bollig, S., Cloos, P., Nentwig-Gesemann, I. & Schulz, M. (2018). Das Fallarchiv 
Kindheitspädagogische Forschung. Fallarchiv Kindheitspädagogische Forschung. Online-
Zeitschrift zu Qualitativen Methoden in Forschung und Lehre, 1(1). Hildesheim: 
Universitätsverlag. 

Kuhn, M., Machold, C. & Schulz, M. (2018). Die Multifunktionalität von Bildungsdokumentationen. 
Zur Materialisierung von Elterngesprächen im elementarpädagogischen Feld. Zeitschrift für 
Grundschulforschung. Bildung im Elementar- und Primarbereich, 2018(1), 7-21. 
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Schulz, M. (2015). The Documentation of Children's Learning in Early Childhood Education. Children & 
Society, Special Issue: Documentation in Childhood, 29(3), 209-218. 

Schulz, M. (2015). ‚Sinnliche Ethnografie‘ als Fiktion und ‚Augen-Ethnografie‘ als Praxis. Anmerkungen 
zum ethnografischen Wahrnehmen und Erkennen als epistemologisches Problem. Zeitschrift 
für Qualitative Forschung, 16(1), 43-55. 

Schulz, M. (2013). Frühpädagogische Konstituierung von kindlichen Bildungs- und Lernprozessen. 
Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und Sozialisation (ZSE), 33, 26-41. 

Schulz, M. & Cloos, P. (2011). Kindliche Bildungsprozesse beobachten. Ethnographie einer 
professionellen Praxis in Kindertageseinrichtungen. neue praxis, 41(02), 125-143. 

 
Beiträge in Herausgeberbänden 
 
Schulz, M. (2025, i.E.). Vom Versprechen der Ermöglichung einer Bildungskindheit: Das Diskursfeld 

der Pädagogik der frühen Kindheit und seine Ein- und Ausschlüsse. In: Flämig, K./Schoyerer, 
G. (Hrsg.). Theoretische Perspektiven auf die Kindertagespflege. Reihe „DJI-Fachforum Bildung 
und Erziehung“. München: DJI Verlag in Kooperation mit KSH München. 

Schmidt, F. & Schulz, M. (2024). Ermöglichungen von Jugend und Pädagogik in und durch 
jugendpädagogische Institutionen. Potentiale erziehungswissenschaftlicher Jugendforschung. 
In K. Bock, C. Grunert, T. Franzheld, K. Ludwig, N. Pfaff, N., A. Schierbaum & W. Schröer 
(Hrsg.). Pädagogische Institutionen des Jugendalters in der Krise (S. 79-96). Wiesbaden: VS 
Springer. 

Schulz, M. (2023). Sinnliche Daten. Forschungsmethodische Anmerkungen zur leiblichen Teilhabe in 
kindheits- und jugendpädagogischen Arbeitsfeldern als Erkenntnisstrategie. In W. Thole, M. 
Behnisch, A. Retkowski, J. Hildebrand, S. Marks & D. Schäfer (Hrsg.), Intimität in 
pädagogischen Beziehungen (S. 41-52). Wiesbaden: Springer Fachmedien. 

Cloos, P., Kaiser-Kratzmann, J., Jester, M., Schmidt, T. & Schulz, M. (2023). Kontinuität und Wandel in 
der Pädagogik der frühen Kindheit: Handlungsfelder, pädagogische Konzepte und 
Professionalisierung – eine Einleitung. In P. Cloos, J. Kaiser-Kratzmann, M. Jester, T. Schmidt 
& M. Schulz (Hrsg.). Kontinuität und Wandel in der Pädagogik der frühen Kindheit: 
Handlungsfelder, pädagogische Konzepte und Professionalisierung (S. 7-17). Weinheim und 
Basel: Beltz Juventa. 

Bloch, B., Kuhn, M., Schulz, M., Smidt, W. & Stenger, U. (2022). Introduction and structure of the 
edited volume. In B. Bloch, M. Kuhn, M. Schulz, W. Smidt & U. Stenger (Hrsg.). Early 
Childhood Education in Germany – Exploring Historical Developments and Theoretical Issues 
(S. 1-7). London: Routledge. 

Schulz, M., Kuhn, M., Bloch, B., Smidt, W. & Stenger, U. (2022). Historical development and current 
frameworks. In B. Bloch, M. Kuhn, M. Schulz, W. Smidt & U. Stenger (Hrsg.). Early Childhood 
Education in Germany – Exploring Historical Developments and Theoretical Issues (S. 23-34). 
London: Routledge. 

Stenger, U., Kuhn, M., Schulz, M., Bloch, B. & Smidt, W. (2022). Matrix of the academic ECEC 
discourse. In B. Bloch, M. Kuhn, M. Schulz, W. Smidt & U. Stenger (Hrsg.). Early Childhood 
Education in Germany – Exploring Historical Developments and Theoretical Issues (S. 11-22). 
London: Routledge. 

Farrenberg, D. & Schulz, M. (2021). Öffentliche Betreuung – institutionalisierte Sorge. Kritische 
Anfragen an die ordnungsbildende Funktion eines Begriffs. In O. Bilgi, U. Sauerbrey & U. 
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Stenger (Hrsg.), Betreuung – ein frühpädagogischer Grundbegriff? (S. 27-45). Weinheim und 
Basel: Beltz Juventa. 

Rose, L., Schmidt, F. & Schulz, M. (2021). Kinderernährung in Institutionen der Bildung und Erziehung, 
Familien und Medien. Eine Einführung. In M. Schulz, L. Rose & F. Schmidt (Hrsg.), 
Pädagogisierungen des Essens. Kinderernährung in Institutionen der Bildung und Erziehung, 
Familien und Medien (S. 9-21). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Rose, L., Schmidt, F. & Schulz, M. (2021). Kinder und ihr Essen. Erziehungswissenschaftliche 
Perspektiven zur Pädagogizität des Essens. In M. Schulz, L. Rose & F. Schmidt (Hrsg.), 
Pädagogisierungen des Essens. Kinderernährung in Institutionen der Bildung und Erziehung, 
Familien und Medien (S. 244-282). Weinheim und Basel: Beltz Juventa. 

Schulz, M., Hünersdorf, B. & Sabla-Dimitrov, K.-P. (2021). Familie im Kontext pädagogischer 
Institutionen. Eine Einführung. In Sektion Sozialpädagogik und Pädagogik der frühen Kindheit 
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